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ENTWURF EINER LEGISLATIVEN ENTSCHLIESSUNG DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS

zu dem Vorschlag für einen Beschluss des Europäischen Parlaments und des Rates zur 
Änderung des Beschlusses (EU) 2015/1814 hinsichtlich des Gültigkeitsverfalls von 
Zertifikaten in der Marktstabilitätsreserve
(COM(2026)0153 – C10-0093/2026 – 2026/0085(COD))

(Ordentliches Gesetzgebungsverfahren: erste Lesung)

Das Europäische Parlament,

– unter Hinweis auf den Vorschlag der Kommission an das Europäische Parlament und 
den Rat (COM(2026)0153),

– gestützt auf Artikel 294 Absatz 2 und Artikel 192 Absatz 1 des Vertrags über die 
Arbeitsweise der Europäischen Union, auf deren Grundlage ihm der Vorschlag der 
Kommission unterbreitet wurde (C10-0093/2026),

– gestützt auf Artikel 294 Absatz 3 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union,

– unter Hinweis auf die Stellungnahme des Europäischen Wirtschafts- und 
Sozialausschusses vom 29. April 20261,

– nach Anhörung des Ausschusses der Regionen,

– gestützt auf Artikel 60 seiner Geschäftsordnung,

– unter Hinweis auf den Bericht des Ausschusses für Umwelt, Klima und 
Lebensmittelsicherheit (A10-0230/2026),

1. legt den folgenden Standpunkt in erster Lesung fest;

2. fordert die Kommission auf, es erneut zu befassen, falls sie ihren Vorschlag ersetzt, 
entscheidend ändert oder beabsichtigt, ihn entscheidend zu ändern;

3. beauftragt seine Präsidentin, den Standpunkt des Parlaments dem Rat und der 
Kommission sowie den nationalen Parlamenten zu übermitteln.

1 ABl. C, C/2026/3560, 22.7.2026, ELI: http://data.europa.eu/eli/C/2026/3560/oj.

http://data.europa.eu/eli/C/2026/3560/oj
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Änderungsantrag 1

Vorschlag für eine Verordnung
Bezugsvermerk 5

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

nach Stellungnahme des Ausschusses der 
Regionen2,

nach Anhörung des Ausschusses der 
Regionen,

_________________ _________________
2 ABl. C , , S. .

Änderungsantrag 2

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Das auf der Grundlage des 
Rahmenübereinkommens der Vereinten 
Nationen über Klimaänderungen, das mit 
dem Beschluss (EU) 2016/1841 des Rates3 
im Namen der Europäischen Union 
geschlossen wurde, angenommene 
Übereinkommen von Paris trat im 
November 2016 in Kraft. Die 
Vertragsparteien des Übereinkommens von 
Paris haben vereinbart, den Anstieg der 
globalen Durchschnittstemperatur deutlich 
unter 2 °C über dem vorindustriellen 
Niveau zu halten und Anstrengungen zu 
unternehmen, um den Temperaturanstieg 
auf 1,5 °C über dem vorindustriellen 
Niveau zu begrenzen.

(1) Das auf der Grundlage des 
Rahmenübereinkommens der Vereinten 
Nationen über Klimaänderungen 
(UNFCCC), das mit dem Beschluss 
(EU) 2016/1841 des Rates3 im Namen der 
Europäischen Union geschlossen wurde, 
angenommene Übereinkommen von Paris 
trat im November 2016 in Kraft. Die 
Vertragsparteien des Übereinkommens von 
Paris haben vereinbart, den Anstieg der 
globalen Durchschnittstemperatur deutlich 
unter 2 °C über dem vorindustriellen 
Niveau zu halten und Anstrengungen zu 
unternehmen, um den Temperaturanstieg 
auf 1,5 °C über dem vorindustriellen 
Niveau zu begrenzen. Diese Verpflichtung 
wurde durch die Annahme der Ergebnisse 
der ersten weltweiten Bestandsaufnahme 
im Rahmen des UNFCCC am 
13. Dezember 2023 in Dubai verstärkt, bei 
der die als Tagung der Vertragsparteien 
des Übereinkommens von Paris dienende 
Konferenz der Vertragsparteien des 
UNFCCC beschloss, die Anstrengungen 
zur Begrenzung des Temperaturanstiegs 
auf 1,5 °C zu intensivieren, und den 
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„Konsens der Vereinigten Arabischen 
Emirate“ annahm.

_________________ _________________
3 Beschluss (EU) 2016/1841 des Rates vom 
5. Oktober 2016 über den Abschluss des 
im Rahmen des Rahmenübereinkommens 
der Vereinten Nationen über 
Klimaänderungen geschlossenen 
Übereinkommens von Paris im Namen der 
Europäischen Union (ABl. L 282 vom 
19.10.2016, S. 1, ELI: 
http://data.europa.eu/eli/dec/2016/1841/oj).

3 Beschluss (EU) 2016/1841 des Rates vom 
5. Oktober 2016 über den Abschluss des 
im Rahmen des Rahmenübereinkommens 
der Vereinten Nationen über 
Klimaänderungen geschlossenen 
Übereinkommens von Paris im Namen der 
Europäischen Union (ABl. L 282 vom 
19.10.2016, S. 1, ELI: 
http://data.europa.eu/eli/dec/2016/1841/oj).

Änderungsantrag 3

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2) Mit dem Beschluss (EU) 2015/1814 
des Europäischen Parlaments und des 
Rates4 wurde eine Marktstabilitätsreserve 
eingerichtet, um das Risiko von 
Ungleichgewichten zwischen Angebot und 
Nachfrage auf dem europäischen CO2-
Markt zu mindern und ihn 
widerstandsfähiger gegen Marktschocks zu 
machen.

(2) Mit dem Beschluss (EU) 2015/1814 
des Europäischen Parlaments und des 
Rates4 wurde eine Marktstabilitätsreserve 
eingerichtet, um dem historischen 
Überangebot zu begegnen, das sich in 
dem mit der Richtlinie 2003/87/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates4a 
eingerichteten System für den Handel mit 
Treibhausgasemissionszertifikaten in der 
Union (EU-EHS) aufgestaut hatte, und 
das Risiko von Ungleichgewichten 
zwischen Angebot und Nachfrage auf dem 
europäischen CO2-Markt zu mindern und 
ihn dadurch widerstandsfähiger gegen 
Marktschocks zu machen. 

_________________ _________________
4 Beschluss (EU) 2015/1814 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 6. Oktober 2015 über die Einrichtung 
und Anwendung einer 
Marktstabilitätsreserve für das System für 
den Handel mit 
Treibhausgasemissionszertifikaten in der 
Union und zur Änderung der 
Richtlinie 2003/87/EG (ABl. L 264 vom 
9.10.2015, S. 1, ELI: 

4 Beschluss (EU) 2015/1814 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 6. Oktober 2015 über die Einrichtung 
und Anwendung einer 
Marktstabilitätsreserve für das System für 
den Handel mit 
Treibhausgasemissionszertifikaten in der 
Union und zur Änderung der 
Richtlinie 2003/87/EG (ABl. L 264 vom 
9.10.2015, S. 1, ELI: 
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http://data.europa.eu/eli/dec/2015/1814/oj). http://data.europa.eu/eli/dec/2015/1814/oj).
4a Richtlinie 2003/87/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 13. Oktober 2003 über ein System für 
den Handel mit 
Treibhausgasemissionszertifikaten in der 
Union und zur Änderung der 
Richtlinie 96/61/EG des Rates (ABl. L 275 
vom 25.10.2003, S. 32, 
ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2003/87/
oj).

Änderungsantrag 4

Vorschlag für eine Verordnung
Erwägung 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3) Einer gemäß Artikel 3 des 
Beschlusses (EU) 2015/1814 
durchgeführten Analyse des 
ordnungsgemäßen Funktionierens des 
europäischen CO2-Marktes und der 
Marktstabilitätsreserve zufolge sollten 
Zertifikate in der Reserve oberhalb einer 
Menge von 400 Millionen Zertifikaten 
nicht länger als ungültig angesehen 
werden.

(3) Um das ordnungsgemäße 
Funktionieren des europäischen CO2-
Marktes und der Marktstabilitätsreserve 
zu gewährleisten und die langfristige 
Vorhersehbarkeit des Marktes zu erhöhen 
und gleichzeitig sicherzustellen, dass mit 
den Zertifikaten zu den Klimazielen der 
Union für 2040 und 2050 beigetragen 
wird und sie darauf ausgerichtet werden, 
und vor dem Risiko von 
Ungleichgewichten zwischen Angebot und 
Nachfrage bei Zertifikaten auf dem Markt 
und in der Marktstabilitätsreserve zu 
schützen, sollten ab dem 1. März 2027 
Zertifikate in der Reserve oberhalb einer 
Menge von 650 Millionen Zertifikaten als 
ungültig angesehen werden.

Änderungsantrag 5

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 1 – Absatz 1
Beschluss (EU) 2015/1814
Artikel 5 – Absatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text
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In Artikel 5 des Beschlusses 
(EU) 2015/1814 wird folgender Absatz 
angefügt:

entfällt

„Die Geltung von Artikel 1 Absatz 5a 
endet am [bitte Datum des Inkrafttretens 
dieses Beschlusses einfügen].“

Änderungsantrag 6

Vorschlag für eine Verordnung
Artikel 1 – Absatz 1 a (neu)
Beschluss (EU) 2015/1814
Artikel 1 – Absatz 5 a

Derzeitiger Wortlaut Geänderter Text

Artikel 1 Absatz 5a des Beschlusses (EU) 
2015/1814 erhält folgende Fassung:

(5a) Sofern die erste gemäß Artikel 3 
durchgeführte Überprüfung nicht zu einem 
anderslautenden Beschluss führt, ist ab 
dem Jahr 2023 der 400 Millionen 
Zertifikate übersteigende Anteil der in der 
Reserve befindlichen Zertifikate nicht 
länger gültig.

„(5a) Sofern die erste gemäß Artikel 3 
durchgeführte Überprüfung nicht zu einem 
anderslautenden Beschluss führt, ist ab 
dem Jahr 2023 bis zum 28. Februar 2027 
der 400 Millionen Zertifikate 
übersteigende Anteil der in der Reserve 
befindlichen Zertifikate nicht länger gültig.

Ab dem 1. März 2027 ist der 
650 Millionen Zertifikate übersteigende 
Anteil der in der Reserve befindlichen 
Zertifikate nicht länger gültig.“
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BEGRÜNDUNG

Am 31. März 2026 hat die Europäische Kommission einen gezielten Legislativvorschlag 
vorgelegt, durch den der Gültigkeitsverfall von Zertifikaten in der mit dem Beschluss (EU) 
2015/1814 eingerichteten Marktstabilitätsreserve (MSR) beendet werden soll.

Am 12. Mai 2026 kamen die Koordinatoren des Ausschusses für Umwelt, Klima und 
Lebensmittelsicherheit (ENVI) überein, den Ausschussvorsitzenden als Berichterstatter für 
den Vorschlag zu benennen. 

In Anbetracht dieses institutionellen Auftrags hat sich der Vorsitzende dafür entschieden, den 
Vorschlag der Kommission im Berichtsentwurf nicht zu ändern. Dies sollte jedoch nicht als 
den Inhalt des Vorschlags der Kommission betreffender Standpunkt verstanden werden, 
sondern vielmehr als Erfüllung eines institutionellen Auftrags, der die Fortsetzung der 
parlamentarischen Arbeit ermöglicht.

Darüber hinaus vertraten die Koordinatoren die Auffassung, dass der Vorschlag zur 
Marktstabilitätsreserve auch im breiteren Kontext der bevorstehenden umfassenden 
Überprüfung des EU-Emissionshandelssystems (EHS) geprüft werden sollte, zu der 
voraussichtlich Mitte Juli 2026 ein Vorschlag vorgelegt wird. Der Vorsitzende hält es daher 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt für verfrüht, entkoppelt von der umfassenderen EHS-Reform 
einen endgültigen Standpunkt zu dem die Marktstabilitätsreserve betreffenden Vorschlag 
festzulegen.

Der vorliegende Berichtsentwurf sollte daher weder als erste Verhandlungsposition noch als 
Billigung des Kommissionsvorschlags an sich verstanden werden. Vielmehr soll damit eine 
Diskussion in Gang gebracht werden, die es allen Fraktionen und Mitgliedern ermöglicht, 
Änderungsanträge einzureichen, ihre Ansichten im Rahmen einer geordneten und allen 
offenstehenden parlamentarischen Debatte darzulegen und zu verhindern, dass inhaltlich 
vorschnell geurteilt wird, bevor ein vollständiges Bild von der EHS-Überprüfung vorliegt.

Der Vorsitzende sieht dieser Debatte erwartungsvoll entgegen und fordert die Mitglieder aller 
Fraktionen auf, sich konstruktiv daran zu beteiligen.



RR\1350486DE.docx 11/13 PE789.007v02-00

DE

ANLAGE: ERKLÄRUNG ZU BEITRÄGEN

Gemäß Anlage I Artikel 8 der Geschäftsordnung erklärt der Berichterstatter, dass er in seinen Bericht 

Beiträge zu Angelegenheiten, die den Gegenstand des Dossiers betreffen, aufgenommen hat, die er bei 

der Vorbereitung des Berichts bis zu dessen Annahme im Ausschuss von den folgenden 

Interessenvertretern, die in den Anwendungsbereich der Interinstitutionellen Vereinbarung über ein 

verbindliches Transparenz-Register1 fallen, oder den folgenden Vertretern der Behörden von 

Drittländern, einschließlich ihrer diplomatischen Vertretungen und Botschaften, erhalten hat:

1. Interessenvertreter, die in den Anwendungsbereich der Interinstitutionellen Vereinbarung 

über ein verbindliches Transparenz-Register fallen

Bellona Europa (TR: 29934726424-76) 

Cambridge Institute for Sustainability Leadership (TR: 610535346745-80)

Carbon Market Watch (TR: 75365248559-90)

Climate Action Network Europe (TR: 55888811123-49)

Öko-Institut e.V. (TR: 699207113296-93)

Third Generation Environmentalism Ltd (TR: 07783117686-61)           

World Wide Fund for Nature Belgium (TR: 340103933893-82)

2. Vertreter der Behörden von Drittländern, einschließlich ihrer diplomatischen Vertretungen 

und Botschaften

-

1 Interinstitutionelle Vereinbarung vom 20. Mai 2021 zwischen dem Europäischen Parlament, dem Rat der 
Europäischen Union und der Europäischen Kommission über ein verbindliches Transparenz-Register 
(ABl. L 207 vom 11.6.2021, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/agree_interinstit/2021/611/oj).

http://data.europa.eu/eli/agree_interinstit/2021/611/oj
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